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RÜCKBLICK INT. JAHR DER FAMILIE

Editorial
Liebe Leserinnen

Das Jahr der Familie hat hohe Forderungen von der nationalen Kommission für das
Internationale Jahr der Familie an den Bundesrat hinterlassen.

Mutterschaftsversicherung, angepasste Familien- und Kinderzulagen und Strukturen,
welche die Vereinbarkeit von Familie und Erwerbstätigkeit für Mütter und Väter möglich
machen, sind nur ein kleiner Teil der Mangelerscheinungen unserer Familienpolitik.
Durch den Wandel der gesellschaftlichen Lebensformen dehnt sich der Begriff Familie auf
alle Gemeinschaften aus, die in gegenseitiger Verantwortung und Fürsorglichkeit
zusammenleben.

In dieser Nummer stellen wir Ihnen eine aussergewöhnliche Familie vor. Hier kommen
Traditionen zu Recht ins Wanken, denn die Vorstellung, was eine richtige Familie ist, soll

nicht länger zu Diskriminierung aller anders funktionierenden Formen führen.
Als eine Tradition erachte ich auch die Weiblichkeit unseres Berufes.

Nun wird das Thema Mann als Hebamme wieder aktuell, da sich einmal mehr ein
Kandidat an den Hebammenschulen zu schaffen macht.
Ich möchte hier ernsthaft die These aufstellen, dass ein Mann, nur gerade seines
Geschlechts wegen, für den Hebammenberuf als ungeeignet angesehen werden muss.
Früher oder später werden wir uns auf juristischem Boden damit auseinandersetzen
müssen.

Liliane Mumenthaler, ZK

Rückblick auf das Internationale Jahr
der Familie

Mit einem Blick in die Vergangenheit schauen wir uns an, was uns das Internationale
Jahr der Familie (IJF), welches von den Vereinten Nationen als Jahresthema gewählt
wurde, gebracht hat.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre.

Das Hauptziel wurde wie folgt definiert:
Sensibilisierung von Regierungen und

Privatpersonen für familienspezifische
Probleme.

Das Internationale Jahr der Familie (IJF)

sollte dabei die Bedeutung der Familien
unterstreichen und das Verständnis für
deren Funktion innerhalb der Gesellschaft
fördern.

Der Bundesrat hat im Mai 1993 Pro
Familia Schweiz mit der Ernennung einer
nationalen Kommission für das IJF betraut,

um diesem Jahr inhaltlich eine gewisse
Kontinuität zu verleihen und a uch die
Koordination der verschiedenen
Aktivitäten von Organisationen, Kantonen
und Gemeinden zu gewährleisten.

Die Kommission ernannte vier
Arbeitsgruppen:

• Arbeitswelt

• Leistungen

• Solidarität

• Internationale Solidarität

Der Präsident der nationalen Kommission
für das IJF und Präsident von Pro Familia
Schweiz, Herr Vital Darbellay, schreibt im

Schlussbericht vom 27. November 1 994
unter anderem folgendes:

«Unserer Sensibilisierungsarbeit war
Erfolg beschieden. Zahlreiche den Familien

mehr oder weniger nahestehende
Vereine ergriffen die Gelegenheit und

organisierten Familienfeste, Veranstaltungen

und Konferenzen.»

Nebenbei: Erinnern Sie sich ans
letztjährige Kongressthema des SHV? Es war:
« 100 Jahre Zukunft gebären - Das Wohl

2

der Familie als Herausforderung für die
Hebamme.» Dort integriert wurden u.a.
Referate zu den Themen: Hebammengeschichte,

Verband, Erfahrungen mit der
Familie von Wally Zingg (Hebamme und
Politikerin), Integration des Partners im

Rooming in von Rosaria Vorlet
(Oberschwester und Hebamme im Spital FR),

die Familie in der Schweiz aus sozialpolitischer

Sicht von Heidi Witzig (Historikerin)
und Frau - Familie - Hebamme von Irène
Kummer (Psychologin) vorgetragen.

Das IJF wurde somit in den Jubiläumskon-

gress integriert.

Zurück zum Schlussbericht des IJF von
Herrn Darbellay: Dort steht, dass es ein
schwieriges Unterfangen sei, Familien
anzusprechen. Erstellt sich und uns die
Frage: «Sollte man nicht vermehrt in die
Ausbildung der Erwachsenen investieren
und sie den Beruf der Eltern lernen
lassen?» Er weist darauf hin, dass es für
alle Berufsrichtungen eine Lehre und
Weiterbildungskurse gäbe und es
deshalb verwunderlich sei, dass dies
beim Beruf der Eltern nicht so sei.
Schliesslich hätten diese eine
jahrelange Verantwortung gegenüber den
Kindern - sowie gegenüber den
anderen Familienmitgliedern und der
Gesellschaft - zu fragen. Da sei eine
grosse Lücke zu schliessen.

Die nationale Kommission habe mit allen
Kantonen Kontakt aufgenommen, und

gewisse Kantonsregierungen hätten
einen grossen Einfallsreichtum bewiesen:
Sie hätten die Gelegenheit dazu benutzt,
ihre Gesetzgebung auf den neuesten
Stand zu bringen. Doch auch hier gebe es
Anlass zu Besorgnis. Wenn auch die
Welschschweiz und das Tessin sehr positiv
reagierten und bereit seien, sich an den

geplanten Aktivitäten finanziell zu beteiligen,

hätten sich in der Deutschschweiz

nur gerade ein halbes Dutzend Kantone
der Bewegung angeschlossen.

Kommunal hätten punktuelle Aktionen
stattgefunden, die mit der Präsenz der
Wanderausstellung «Famille-Familien-
Famiglie-Famiglias» von Pro Familia
Schweiz eng verknüpft gewesen seien.

Wissenschaftliche Studien hätten die
Tatsache, dass die Sozialpolitik ein Stiefkind

sei, untermauert. Sie haben
anschliessend Gelegenheit zum Schnuppern:

Eine Zusammenfassung der
wichtigsten Studien folgt in diesem Artikel.
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